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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Das Cornelius-Burgh-Gymnasium liegt in Erkelenz und beschult neben Schülerinnen und Schülern aus 
dieser Stadt auch solche aus den umliegenden Gemeinden. Neben der Bilingualität ist ein weiterer 
Schwerpunkt unserer Schule die Entwicklung der individuellen Persönlichkeit der Schüler*innen. 
Darunter versteht das Fach Evangelische Religionslehre insbesondere die Entwicklung und Förderung 
jener christlichen und überkonfessionellen Werte, die das individuelle Selbstbewusstsein und das 
Zusammenleben in unserer GemeinschaŌ vor dem Hintergrund des christlichen Menschenbildes 
stärken. Unsere Wurzeln, PerspekƟven, Hoffnungen, Sorgen und weitere Grundfragen unseres Lebens 
werden im Hinblick auf GoƩ erörtert und für jeden Einzelnen themaƟsiert. Es ist ein wichƟges 
Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die Potenziale jeder Schülerin und jedes Schülers 
in allen Bereichen opƟmal zu entwickeln. Um dieses Ziel zu erreichen, wird eine gemeinsame 
Vorgehensweise aller Fächer des Lernbereichs angestrebt. Durch eine verstärkte Zusammenarbeit 
und Koordinierung der Fachbereiche werden Bezüge zwischen Inhalten der Fächer hergestellt. 
Außerdem wird zurzeit ein fächerübergreifendes Konzept für fachliche Hausaufgaben und Lernzeiten 
entwickelt. 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Um die Auseinandersetzung mit den Unterrichtsinhalten bzw. die AnforderungssituaƟonen möglichst 
authenƟsch zu gestalten, nimmt der evangelische Religionsunterricht den konkreten 
Lebensweltbezug der Schülerinnen und Schüler in den Blick: Die für das Fach Evangelische 
Religionslehre relevanten Aspekte der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler, auf die didakƟsch 
angemessen eingegangen wird, lassen sich wie folgt beschreiben:  

 Viele der Schülerinnen und Schüler lebt in „Patchwork-Familien“. 

 Ein Teil der Schülerinnen und Schüler ist nicht getauŌ.  

 Ein größerer Teil der SchülerschaŌ gehört nichtchristlichen ReligionsgemeinschaŌen an. 

 Für viele Schülerinnen und Schüler ist die deutsche Sprache nicht ihre HerkunŌssprache. 

 Einige nicht-evangelischer Schülerinnen und Schüler nehmen am Fach Evangelische 
Religionslehre teil. 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Methodisch werden im Fach Evangelische Religionslehre die Kompetenzen der Schülerinnen und 
Schüler im Rahmen eines zwischen den Fächern abgesƟmmten Methodenlehrplans, besonders im 
Bereich des Digitalen, systemaƟsch aufgebaut. Durch die wachsenden Methodenkompetenzen wird 
gleichzeiƟg das eigenverantwortliche Arbeiten weiterentwickelt.  

Das Leistungskonzept des Faches Evangelische Religionslehre ist eingebunden in das Leistungskonzept 
der Schule. 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Eine Vernetzung ist zu den evangelischen, katholischen und muslimischen Gemeinden vor Ort 
gegeben. 



Die FachschaŌ organisiert in Zusammenarbeit mit den anderen Religionslehren jedes Schuljahr den 
EingangsgoƩesdienst für den neuen fünŌen Jahrgang sowie den AbiturgoƩesdienst. 

Im Schuljahr wird in Zusammenarbeit mit der katholischen FachschaŌ ein bis zwei christliche 
Angebote für die Schüler*innen z.B.  zur Fastenzeit vorbereitet. 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben im Fach 
Evangelische Religionslehre dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen 
allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen 
der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 
Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und 
welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche 
Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben themaƟsiert werden sollten. In der Übersicht über die 
Unterrichtsvorhaben werden zudem die themenspezifischen Inhaltsfeldverknüpfung sowie die 
Verknüpfung inhaltlicher Schwerpunkte ausgewiesen.  

Die Unterrichtsvorhaben in einer Jahrgangsstufe folgen jeweils einem stufenspezifischen didakƟschen 
Leitgedanken. Die Reihenfolge dieser Leitgedanken bildet die fachliche Progression bis zum Ende der 
Sekundarstufe I ab. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf bei den pro Jahrgangsstufe  fünf bis sechs Unterrichtsvorhaben versteht 
sich als OrienƟerungsgröße, die angepasst an die individuelle UnterrichtssituaƟon über- oder 
unterschriƩen werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum 
für VerƟefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die 
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. PrakƟka, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Zur 
Verdeutlichung dieses Spielraums gibt es daher ein opƟonales sechstes Unterrichtsvorhaben, das für 
die Umsetzung aller Kompetenzerwartungen nicht mehr erforderlich ist. Zudem sind Abweichungen 
im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der LehrkräŌe möglich. Dabei bleibt 
sicherzustellen, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans BerücksichƟgung finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 5 

DidakƟscher Leitgedanke: OrienƟerung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt 

Unterrichtsvorhaben 1:  Woran glaube ich? Woran glauben andere? 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen  

 beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens 
sein können, (SK2) 

 enƞalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten, (SK4) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten auf diese. (UK1) 

Inhaltsfelder:  

IF 1.1 Leben in GemeinschaŌ 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 “Zum ICH gehört ein DU um WIR zu sagen“ (Jochen Rieß) 

 über mich selbst nachdenken: Ich habe eine Geschichte in meiner Familie 

 Die anderen wahrnehmen: Jeder hat eine eigene Geschichte in seiner Familie 

 Religiöse Familiengeschichten: Welche Rolle der Glaube bei uns spielt 

 Religiöse Feiern: Wie es bei uns feierlich wird 

 Religiöse Orte: Da bin ich schon gewesen – Oder: Da gehe ich immer hin 



Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2:  Regeln für ein gutes Miteinander 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 idenƟfizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen, (SK1) 

 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

 idenƟfizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache 
(z. B. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

 finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

 beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

 gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen TradiƟon (u.a. Gebet und Lied) 
mit oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK4) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in GemeinschaŌ 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Auĩau und Bedeutung 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Die biblische Figur (Mose, Abraham) aus dem ersten Unterrichtsvorhaben wird hier wieder 
aufgegriffen 

 Die Bibel – eine Bibliothek (Auĩau, Bücher finden und aufschlagen,..) 



 Nachdenken über den Sinn von Regeln (z.B. Goldene Regel; Mt 7,12) 

 10 Gebote 

 Klassenregeln erstellen und bewerten 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Mensch und Welt als Schöpfung GoƩes entdecken 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens 
sein können, (SK2) 

 idenƟfizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK3) 

 enƞalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten, (SK4) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heuƟge 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

 idenƟfizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache 
(u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

 recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, InformaƟonen und Daten zu 
religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

 bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaŌliche Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maßstäbe, (UK3) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur BewälƟgung 
gegenwärƟger Lebenswirklichkeit, (HK5) 

 planen, gestalten und präsenƟeren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

 führen InformaƟonsrecherche zielgerichtet durch und wenden dabei Suchstrategien an 
(MKR 2.1) 

 filtern, strukturieren, wandeln Themenrelevante InformaƟonen und Daten aus analogen 
oder digitalen Medienangeboten um und bereiten sie auf. (MKR 2.2) 

 

 

 

 



Verbraucherbildung: 

Die Schülerinnen und Schüler erörtern bezogen auf ihren Alltag die Möglichkeiten eines 
nachhalƟgen Umgangs mit den Ressourcen der Erde vor dem Hintergrund der Verantwortung für 
die Schöpfung. (VB Ü, VB D, Z3, Z5, Z6) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: Verantwortung in der Welt als GoƩes Schöpfung 

IF 2.1: GoƩesvorstellungen und der Glaube an GoƩ 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Auĩau und Bedeutung  

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Ich bin einmalig: Über mich als Geschöpf GoƩes nachdenken (Anknüpfung an UV1) 

 Die Welt als Schöpfung GoƩes wahrnehmen 

 Die biblischen Schöpfungserzählungen kennenlernen 

 Weltentstehung und Schöpfungsglaube im alltäglichen Umfeld 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist GoƩ da? Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit GoƩ 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens 
sein können, (SK2) 

 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heuƟge 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

 finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 



 erschließen biblische Texte mit grundlegenden HilfsmiƩeln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

 idenƟfizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache 
(u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten, (UK1) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur BewälƟgung 
gegenwärƟger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: GoƩesvorstellungen und der Glaube an GoƩ 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Auĩau und Bedeutung  

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 über mein Bild von GoƩ nachdenken 

 Die anderen wahrnehmen: unterschiedliche Vorstellungen von GoƩ 

 Unsere GoƩesbilder haben eine Geschichte 

 Menschen in der Bibel erzählen von ihren Erfahrungen mit GoƩ: z.B Abraham, Josef, Mose, 
David, Jesus, Paulus 

 Menschen von heute erzählen von ihren Erfahrungen mit GoƩ 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

 

 

 
 



Unterrichtsvorhaben 5: Abraham – Stammvater von Juden, Christen und Muslimen 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 idenƟfizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen, (SK1) 

 idenƟfizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 
begründeter Lebensweisen, (SK7) 

 erschließen biblische Texte mit grundlegenden HilfsmiƩeln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

 erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen Inhalten, (MK3) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

 nehmen ansatzweise die PerspekƟve von Menschen in anderen LebenssituaƟonen und 
anderen religiösen Kontexten ein, (HK2) 

 kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 
Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3) 

 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: GoƩesvorstellungen und der Glaube an GoƩ 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen  

Glaubens 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

- Erfahrungen von Familie – Liebe, Neid und StreiƟgkeit 

- Abraham – biblische Figur und Familie 

- Gemeinsamkeiten von Judentum, Christentum und Islam 



- Umgang miteinander vor dem Hintergrund gemeinsamer Geschichte(n) 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 6: Wie kann ich mit GoƩ reden? Angst und Geborgenheit in Gebeten und 
Psalmen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist opƟonal), d.h. nicht notwendig zur vollständigen 
Umsetzung des KLP) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens 
sein können, (SK2) 

 idenƟfizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

 enƞalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten, (SK4) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heuƟge 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5 

 idenƟfizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache 
(u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

 gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen TradiƟon (u.a. Gebet und Lied) 
mit oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK4) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur BewälƟgung 
gegenwärƟger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: GoƩesvorstellungen und der Glaube an GoƩ 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Auĩau und Bedeutung  

 



Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Fragen persönlicher Spiritualität – Wie kann ich mit GoƩ sprechen? Wann (und warum) 
spreche ich mit GoƩ? (Wie) ist GoƩ in Gebeten erfahrbar? 

 Unterschiedliche Weisen des Sprechens mit GoƩ unterscheiden: z.B. Klage, BiƩe, Dank 

 Psalmen als Ausdruck von Angst (z.B. Psalm 22) und GoƩvertrauen (z.B. Psalm 23) 

 Ein eigenes Gebet / einen eigenen Psalm formulieren 

 Beten wie Jesus: Das Vaterunser 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 60 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 6 

DidakƟscher Leitgedanke: OrienƟerung gewinnen in der eigenen und in fremden Religionen 

Unterrichtsvorhaben 1: Bedeutung heiliger Orte und heiliger Zeiten in Religionen  

Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 idenƟfizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen, (SK1) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heuƟge 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 
begründeter Lebensweisen, (SK7) 

 geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriŌlich wieder, (MK5) 

 recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, InformaƟonen und Daten zu 
religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

 nehmen ansatzweise die PerspekƟve von Menschen in anderen LebenssituaƟonen und 
anderen religiösen Kontexten ein, (HK2) 



 kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 
Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 6.1 : Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens 

IF 7.1 : Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Feste und Rituale bei Menschen jüdischen, christlichen und islamischen Glaubens 

 Fasten als Ausdruck von Glaubensüberzeugungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 2: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern? 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 idenƟfizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heuƟge 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 
begründeter Lebensweisen, (SK7) 

 geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriŌlich wieder, (MK5) 

 kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 
Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur BewälƟgung 
gegenwärƟger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 



Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Auĩau und Bedeutung 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

Medienkompetenz: 

 InformaƟonsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden,  (MKR 2.1) 

 KommunikaƟons- und KooperaƟonsprozesse mit digitalen Werkzeugen zielgerichtet gestalten sowie 

mediale Produkte und InformaƟonen teilen, (MKR 3.1) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Rituale rund um Weihnachts- und Osterfest sammeln und einordnen 

 Feste im kirchlichen Jahreskreis mit Pfingsten (Heiliger Geist und SƟŌung der Kirche) [kurz- 
zur Vollständigkeit] 

 Christliche TradiƟon/christlichen Hintergrund der Feste reflekƟeren 

 In Bezug setzen bzw. abgrenzen zu Feiertagen von Juden und Muslimen z.B. Pessach, 
Opferfest, Zuckerfest 

 Säkulares und Religiöses unterscheiden, Unterschiede begründen 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion Jesu 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 idenƟfizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heuƟge 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

 finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

 erschließen biblische Texte mit grundlegenden HilfsmiƩeln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

 recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, InformaƟonen und Daten zu 
religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

 beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 



 nehmen ansatzweise die PerspekƟve von Menschen in anderen LebenssituaƟonen und 
anderen religiösen Kontexten ein, (HK2) 

 planen, gestalten und präsenƟeren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

Glaubens 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Auĩau und Bedeutung  

Medienkompetenz: 

 InformaƟonsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden,  (MKR 2.1) 

 KommunikaƟons- und KooperaƟonsprozesse mit digitalen Werkzeugen zielgerichtet gestalten sowie 

mediale Produkte und InformaƟonen teilen, (MKR 3.1) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Leben zur Zeit Jesu (Häuser, Dörfer, Städte) 

 Jerusalem 

 Religiöse Gruppierungen, typische Berufe zur Zeit Jesu 

 das römische Reich 

 Jesus als jüdischer Bürger in seiner Zeit 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

 

 

Unterrichtsvorhaben 4: Jesus erzählt in Gleichnissen von GoƩ 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 



 idenƟfizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heuƟge 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

 erschließen biblische Texte mit grundlegenden HilfsmiƩeln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur BewälƟgung 
gegenwärƟger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 2.1: GoƩesvorstellungen und der Glaube an GoƩ 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Auĩau und Bedeutung  

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Jesus – ein Geschichtenerzähler? 

 Gleichnisse -Metaphern für das Reich GoƩes 

 Reich-GoƩes-Gleichnisse 

 KonkreƟsierung der Rede vom Reich GoƩes, z.B. Besitz vs. Konsumverzicht, Gewalt vs. 
Gewaltlosigkeit, Lösbarkeit von Konflikten 

 Reich GoƩes: Hoffnung auf GerechƟgkeit oder Vertröstung auf ein Leben nach dem Tod? 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 



Unterrichtsvorhaben 5: Leben alle Christen ihren Glauben gleich? Evangelisch sein, katholisch sein 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 

setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 

(SK5) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 

Lebensweisen, (SK7) 

 geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriŌlich wieder, (MK5) 

 recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, InformaƟonen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

 bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaŌliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund 

biblischer Maßstäbe, (UK3) 

 kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für 

ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3) 

 gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen TradiƟon (u. a. Gebet und Lied) mit oder 

lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4) 

 planen, gestalten und präsenƟeren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und nutzen 

Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 7: Religionen in Alltag und Kultur 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine 

 Kirchenjahr: Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Feste 

 Vergleichen von symbolischen Handlungen in den verschiedenen Konfessionen z.B. Kreuzzeichen, 

Abendmahl, EucharisƟe 



 Glaubensbekenntnis: Unterschiede und Gemeinsamkeiten in der Bedeutung z.B. Heilige 

 Gebäude: Unterschiede und Gemeinsamkeiten 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 6: Die Anfänge der Kirche als christliche Gemeinschaft (Dieses Unter- 

richtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor- 

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 

anderer Menschen, (SK5) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 

Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

 finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

 erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori- 

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu- 

gungen und stellen diese dar, (HK1) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 



 Pfingsten 

 Paulus 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 60 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 7 

DidakƟscher Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt 

Unterrichtsvorhaben 1: PropheƟscher Protest gegen UngerechƟgkeit 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

 beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart 
unter besonderer BerücksichƟgung metaphorischer Rede, (MK9) 

 beurteilen die gesellschaŌliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
InsƟtuƟonen, (UK9) 

 prüfen Formen, MoƟve und Ziele von AkƟonen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter GerechƟgkeit und Frieden aus christlicher MoƟvaƟon und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu, (HK14) 

 gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen TradiƟon mit und reflekƟeren die 
dabei gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK12) 

Verbraucherbildung: 

Die Schülerinnen und Schüler  

 erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden und für die gerechte Gestaltung der 
Lebensverhältnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen Verständnisses von 
GerechƟgkeit, (VB Ü, Z2, Z6)  

 erörtern persönliche und gesellschaŌliche Konsequenzen einer am biblischen Freiheits-, 
Friedens- und GerechƟgkeitsverständnis orienƟerten Lebens- und Weltgestaltung, auch im 
Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen Wandel der GesellschaŌ. (VB Ü, Z2, 
Z6)  

Inhaltsfelder: 



IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: propheƟscher Protest 

IF 3.1: Jesu BotschaŌ vom Reich GoƩes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Was ist ein Prophet bzw. eine PropheƟn? 

 Merkmale propheƟscher Rede 

 Biblische PropheƟnnen und Propheten, z.B. Debora, Amos, Jeremia 

 Was ist GerechƟgkeit? 

 Moderne PropheƟnnen und Propheten, z.B. MarƟn Luther King, Ruth Pfau 

 Gibt es heute noch PropheƟnnen und Propheten? 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 2: Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche für andere  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 beurteilen die gesellschaŌliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
InsƟtuƟonen, (UK9) 

 nehmen ansatzweise die PerspekƟve von Menschen in anderen LebenssituaƟonen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflekƟert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9) 

 prüfen Formen, MoƟve und Ziele von AkƟonen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter GerechƟgkeit und Frieden aus christlicher MoƟvaƟon und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu, (HK14) 



 nutzen GestaltungsmiƩel von fachspezifischen Medienprodukten reflekƟert unter 
BerücksichƟgung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.3: diakonisches Handeln 

IF 3.1: Jesu BotschaŌ vom Reich GoƩes 

IF 4.1: Kirche und religiöse GemeinschaŌen im Wandel 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Formen sozialen Engagements 

 Diakonie in biblischer Perspekive, z.B. Lk10,25-37; Mt25, 31ff 

 Diakonische Arbeit in der örtlichen Kirchengemeinde und im kommunalen Umfeld 

 Möglichkeiten eines eigenen Engagements 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

 

 
 

Unterrichtsvorhaben 3: Woran kann ich mich orienƟeren? Von Vorbildern und ihren „Followern“ 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 
nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12), 



 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

 erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch 
digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt. 
(HK8) 

 erörtern im Diskurs mit anderen Argumenten für und gegen die Zugehörigkeit zu einer 
religiösen GemeinschaŌ (HK11) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu BotschaŌ vom Reich GoƩes 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und GesellschaŌ 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Wer sind meine Vorbilder? 

 Vorbilder erkunden, z.B. youtube-Konsum – Influencer 

 Beispiele für Personen, die als vorbildhaŌ gelten, z.B. Jesus Christus, MarƟn Luther King, 
Sophie Scholl, Malala Yousafzai 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Wunder und ihre Geschichte 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 



Die Schüler*Innen 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

 analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 
Dokumente, (MK7) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu BotschaŌ vom Reich GoƩes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Wunder in meinem Leben – existenƟelles Wunderverständnis 

 Wann passieren Wunder? 

 „Wunder“ in den Medien 

 Biblische Wundererzählungen in ihrem historischen Kontext 

 Wie werde ich ein Heiliger? Katholische Praxis der Selig- und Heiligsprechung 

 Mögliche Deutungen biblischer Wundererzählungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Den islamischen, christlichen, jüdischen, ... Alltag im Umfeld erkunden 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 



 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

 nehmen ansatzweise die PerspekƟve von Menschen in anderen LebenssituaƟonen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflekƟert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9) 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichƟgen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen. (HK10) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der GoƩesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 islamisches, jüdisches, christliches ...Leben in der Umgebung: 

Moschee, Synagoge, Kirche, ...muslimische, jüdische, christliche MitschülerInnen 

 Zentrale Inhalte des islamischen, jüdischen, christlichen...Glaubens und Lebens (z.B. „Fünf 
Säulen“, Fastenbrechen und Opferfest, Pessach, Sabbat, Gebetsformen ...) 

 Islam und Islamismus 

 Aktuelle Beispiele für anƟsemiƟsche Vorfälle im näheren oder weiteren Umfeld 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 6: Du sollst – Du darfst: Das Gewissen und seine Konflikte (Dieses 
Unterrichtsvorhaben ist opƟonal, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 



übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

 idenƟfizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil. (UK6) 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in partnerschaŌlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu BotschaŌ vom Reich GoƩes 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 GewissenhaŌ -gewissenlos? Erfahrungen mit dem Gewisssen 

 Ethische Dilemmata: Muss ich immer ehrlich sein? 

 Auf welcher Grundlage fälle ich Gewissensentscheidungen? 

 Christliche Werte und Normen für Gewissensentscheidungen? 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 60 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 8 

DidakƟscher Leitgedanke: Wie gefesƟgt bin ich als Persönlichkeit? Wie verstehe ich mich mit 
anderen?  

Unterrichtsvorhaben 1: Bin ich richƟg, so wie ich bin? RechƞerƟgung und Selbstannahme 



übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

 erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) 
und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 beurteilen die gesellschaŌliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
InsƟtuƟonen, (UK9) 

 unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (HK7) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu ChrisƟ 

IF 4.1: Kirche und religiöse GemeinschaŌen im Wandel 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Grundzüge der ReformaƟon 

 Luthers zentrale Entdeckung – GoƩes- und Menschenbild 

 LebensprakƟsche Bedeutung des RechƞerƟgungsgedankens 



 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 2: Beziehungskisten – Umgang mit FreundschaŌ, Liebe, PartnerschaŌ 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch 
digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

 differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion 
in Kultur und GesellschaŌ, (UK8) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 
(HK8) 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichƟgen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen, (HK10) 

 nutzen GestaltungsmiƩel von fachspezifischen Medienprodukten reflekƟert unter 
BerücksichƟgung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in partnerschaŌlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 



IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Männer- und Frauenbilder 

 Biblische Bilder von Männern und Frauen (Bsp. Ruth, Abraham, Sara und Hagar) 

 Erwartungen der SuS an eine Partnerin bzw. einen Partner und an PartnerschaŌ 

 Sexualität und PartnerschaŌ 

 Bedingungen gelingender bzw. misslingender PartnerschaŌ 

 Umgang mit enƩäuschten Erwartungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 3: Wem kann ich vertrauen? OrienƟerung finden auf dem Markt der 
religiösen Angebote 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion 
in Kultur und GesellschaŌ, (UK8) 

 beurteilen die gesellschaŌliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
InsƟtuƟonen, (UK9) 

 nehmen ansatzweise die PerspekƟve von Menschen in anderen LebenssituaƟonen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflekƟert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9) 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichƟgen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen, (HK10) 



 nutzen GestaltungsmiƩel von fachspezifischen Medienprodukten reflekƟert unter 
BerücksichƟgung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche und religiöse GemeinschaŌen im Wandel 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und GesellschaŌ 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Erkundung religiöser Angebote 

 Merkmale religiöser GemeinschaŌen 

 Kriterien der OrienƟerung auf dem Markt religiöser Angebote: Wem kann ich vertrauen? 

 Religiös begründete Freiheit und Unfreiheit 

 „Sektencheck“ 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

 
 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Hoffnung realisƟsch? Jesu Rede vom Reich GoƩes auf dem Prüfstand 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 



 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart 
unter besonderer BerücksichƟgung metaphorischer Rede, (MK9) 

 beurteilen die gesellschaŌliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
InsƟtuƟonen, (UK9) 

 nehmen ansatzweise die PerspekƟve von Menschen in anderen LebenssituaƟonen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflekƟert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9), 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichƟgen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen, (HK10) 

 prüfen Formen, MoƟve und Ziele von AkƟonen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter GerechƟgkeit und Frieden aus christlicher MoƟvaƟon und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu. (HK14) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu BotschaŌ vom Reich GoƩes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und GesellschaŌ 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Evangelien (Entstehungsprozess, Merkmale parabolischer Erzählungen, biblische 
Glaubenserzählungen unter BerücksichƟgung der GaƩung (u.a. Evangelien, Gleichnisse) 

 Reich-GoƩes-Gleichnisse z.B. Der verlorene Sohn 

 KonkreƟonen der Rede vom Reich GoƩes (möglichst Bergpredigt), z.B. Besitz vs. 
Konsumverzicht, Gewalt vs. Gewaltlosigkeit, Lösbarkeit von Konflikten 

 Reich GoƩes: Hoffnung auf GerechƟgkeit oder Vertröstung auf ein Leben nach dem Tod? 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 



Unterrichtsvorhaben 5: Umgangsformen mit der Erfahrung  von Tod und Trauer 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 
nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

 erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) 
und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 
(HK8) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

IF 3: Jesus, der Christus 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und GesellschaŌ 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu ChrisƟ 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Rituale und Symbole im Umgang mit Tod und Trauer 

 Christliche Hoffnung auf die Auferstehung der Toten 

 Besuch eines Friedhofs 



 Trauerarbeit 

 Hospitzarbeit 

 Suizid 

 Grenze zwischen Leben und Tod (Nahtod, Hirntod, Organspende) 

 BestaƩungskultur im Wandel 

 evtl. Lektüre: „Oskar und die Dame in Rosa“ v. Eric-Emmanuel SchmiƩ 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 6: Religiöse Mündigkeit in Judentum, Christentum und Islam (Dieses 
Unterrichtsvorhaben ist opƟonal, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 reflekƟeren die Notwendigkeit einer wechselseiƟgen Verständigung von Religionen, 
(UK10) 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichƟgen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen, (HK10) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 



Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 4.1: Kirche und religiöse GemeinschaŌen im Wandel 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und GesellschaŌ 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Passageriten in den Religionen (auch im Vergleich zu nicht-religiösen Passageriten) 

 Bedeutung von Mündigkeit für das Selbstbild und die Außenwahrnehmung 

 Konsequenzen aus der eigenen religiösen Mündigkeit 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden 

 

 

Jahrgangsstufe 9 

DidakƟscher Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens 

Unterrichtsvorhaben 1: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Antwortversuche in der 
jüdischen und christlichen TradiƟon (Theodizee-ProblemaƟk) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 
nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

 analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 
Dokumente, (MK7) 



 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu ChrisƟ 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der GoƩesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Konkrete Erfahrungen von Leid und UngerechƟgkeit 

 Leiderfahrungen und GoƩesbild 

 Hiob, Psalmen, Prediger 

 Kreuzestheologie 

 Noƞalltelefon und Noƞallseelsorger – insƟtuƟonalisierter Umgang mit Krisen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Leben ist Leiden – das Welt- und Menschenbild in Hinduismus und 
Buddhismus 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 



 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 setzen sich mit KriƟk an Religion auseinander und prüfen deren BerechƟgung, (UK7) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

 reflekƟeren die Notwendigkeit einer wechselseiƟgen Verständigung von Religionen, 
(UK10) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 
(HK8) 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichƟgen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen. (HK10) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und GesellschaŌ 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Buddhas religiöse Entdeckung und seine Schlussfolgerungen 

 Vergleich Buddhismus und Hinduismus 

 „Westlicher Buddhismus“ 

 Buddhismus in der Popkultur 

 Rolle des Buddhismus / Hinduismus in asiaƟschen Ländern 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 



Unterrichtsvorhaben 3: Auferstehung oder Wiedergeburt – religiöse Vorstellungen vom Leben 
nach dem Tod 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 
nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

 erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) 
und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 
(HK8) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu ChrisƟ 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 



IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Sammlung und Vergleich von Jenseitsvorstellungen 

 Ostererzählungen 

 Gerichtsvorstellungen 

 Himmel, Hölle, Fegefeuer (in der Kunst) vs. Rad der Wiedergeburten 

 Tun-Ergehen-Zusammenhang 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 4: Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben?  Nachdenken über den 
Zusammenhang von Freiheit und Verantwortung  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

 beurteilen die gesellschaŌliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
InsƟtuƟonen, (UK9) 

 nehmen ansatzweise die PerspekƟve von Menschen in anderen LebenssituaƟonen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflekƟert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9) 

 prüfen Formen, MoƟve und Ziele von AkƟonen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter GerechƟgkeit und Frieden aus christlicher MoƟvaƟon und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu, (HK14) 

 nutzen GestaltungsmiƩel von fachspezifischen Medienprodukten reflekƟert unter 
BerücksichƟgung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 



Verbraucherbildung: 

Die Schülerinnen und Schüler  

 erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden und für die gerechte Gestaltung der 
Lebensverhältnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen Verständnisses von 
GerechƟgkeit, (VB Ü, Z2, Z6) 

 erörtern persönliche und gesellschaŌliche Konsequenzen einer am biblischen Freiheits-, 
Friedens- und GerechƟgkeitsverständnis orienƟerten Lebens- und Weltgestaltung, auch im 
Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen Wandel der GesellschaŌ. (VB Ü, Z2, 
Z6)  

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: propheƟscher Protest 

IF 3.1: Jesu BotschaŌ vom Reich GoƩes 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und GesellschaŌ  

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Freiheit und Unfreiheit 

 Handlungsfreiheit und Entscheidungsfreiheit 

 Vorstellungen vom „Guten Leben“ 

 Konzepte von Verantwortung (Nächsten- und Feindesliebe) z.B. Der Samariter (Gleichnis) 

 Reichweite von Verantwortung / globalisierte Verantwortung 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 5: GesellschaŌliche GerechƟgkeitsvorstellungen in der christlichen 
PerspekƟve 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 



 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

 beurteilen die gesellschaŌliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
InsƟtuƟonen, (UK9) 

 nehmen ansatzweise die PerspekƟve von Menschen in anderen LebenssituaƟonen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflekƟert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9) 

 prüfen Formen, MoƟve und Ziele von AkƟonen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter GerechƟgkeit und Frieden aus christlicher MoƟvaƟon und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu, (HK14) 

 nutzen GestaltungsmiƩel von fachspezifischen Medienprodukten reflekƟert unter 
BerücksichƟgung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: propheƟscher Protest 

IF 3.1: Jesu BotschaŌ vom Reich GoƩes 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und GesellschaŌ 

Medienkompetenz: 

 Themenrelevante InformaƟonen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, 
umwandeln und aufarbeiten (MKR 2.2) 

 InformaƟonen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und Absichten 
erkennen und kriƟsch bewerten (MKR 2.3) 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Konkurrierende GerechƟgkeitskonzepte 

 Armut und Reichtum in globaler PerspekƟve 



 BildungsgerechƟgkeit 

 Jesu Rede von GoƩes GerechƟgkeit 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 6: Braucht Glaube GemeinschaŌ? Formen des gemeinsamen Lebens in den 
Religionen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist opƟonal, d.h. nicht notwendig zur vollständigen 
Umsetzung des KLP.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch 
digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion 
in Kultur und GesellschaŌ, (UK8) 

 unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (HK7) 

 erörtern im Diskurs mit anderen Argumenten für und gegen die Zugehörigkeit zu einer 
religiösen GemeinschaŌ. (HK11) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche und religiöse GemeinschaŌen im Wandel 



IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Klosterkultur 

 Eremiten in verschiedenen Religionen 

 Glaube und GemeinschaŌsregeln im frühen Christentum (Urgemeinde) 

 AƩrakƟvität fundamentalisƟscher GemeinschaŌen 

 Kirchen und Freikirchen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 60 Stunden 

 

 

Jahrgangsstufe 10 

DidakƟscher Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von Glaube und 
GesellschaŌ 

Unterrichtsvorhaben 1: Zweifel sind erlaubt – religiöse und naturwissenschaŌliche 
Erkenntniswege 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 
Dokumente, (MK7)  

 beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart 
unter besonderer BerücksichƟgung metaphorischer Rede, (MK9) 



 setzen sich mit KriƟk an Religion auseinander und prüfen deren BerechƟgung, (UK7) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 
(HK8) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der GoƩesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

IF 4.1: Kirche und religiöse GemeinschaŌen im Wandel 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Streit um die Weltentstehung 

 KreaƟonismus 

 Empirische vs. HermeneuƟsche Erkenntniswege 

 Konkurrierende Wahrheitskonzepte 

 SchriŌverständnis und Auslegungspraxis – biblische HermeneuƟk 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 2: Im Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit 
Fundamentalismus in den Religionen 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 



 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

 erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch 
digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion 
in Kultur und GesellschaŌ, (UK8) 

 beurteilen die gesellschaŌliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
InsƟtuƟonen, (UK9) 

 unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (HK7) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und GesellschaŌ 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 FaszinaƟon Fundamentalismus – die FaszinaƟon der einfachen Antworten 

 Recherche: FundamentalisƟsche Gruppierungen und ihre Geschichte 

 Verbindung Religion – GesellschaŌ – Fundamentalismus 

 Fundamentalismus und Gewalt 



 Mediale Vorbereitungsformen fundamentalisƟscher Überzeugungen 

 Möglichkeiten anƟfundamentalisƟschen Engagements 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 3: Anpassung oder Widerstand – ChrisƟnnen und Christen in den 
deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

 setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion 
in Kultur und GesellschaŌ, (UK8) 

 beurteilen die gesellschaŌliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
InsƟtuƟonen, (UK9) 

 nehmen ansatzweise die PerspekƟve von Menschen in anderen LebenssituaƟonen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflekƟert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9) 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichƟgen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen, (HK10) 

 nutzen GestaltungsmiƩel von fachspezifischen Medienprodukten reflekƟert unter 
BerücksichƟgung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach GoƩ 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

 



Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: propheƟscher Protest 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 4.3: Kirche in totalitären Systemen 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Kirche im NaƟonalsozialismus 

  KirchenpoliƟk im NS-Regime 

 Deutsche Christen und Bekennende Kirche 

 Kirchliche ReakƟonen auf Euthanasie / Holocaust 

 Exemplarische Biographien von Menschen christlichen Glaubens 

 Kirche in der DDR 

  „KirchenpoliƟk“ in der DDR 

  Biographien von Menschen christlichen Glauben in der DDR 

 Rolle der Kirche in der Wendezeit 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Kirchenasyl legal? Das Verhältnis von Kirche und Staat in der 
Gegenwart 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

 idenƟfizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 



 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 
(HK8) 

 erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer 
religiösen GemeinschaŌ, (HK11) 

 prüfen Formen, MoƟve und Ziele von AkƟonen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter GerechƟgkeit und Frieden aus christlicher MoƟvaƟon und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu. (HK14) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser GemeinschaŌ 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: propheƟscher Protest 

IF 1.3: diakonisches Handeln  

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und GesellschaŌ 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Konkrete Beispiele für den Streit um Kirchenasyl 

 Kirchenasyl im Laufe der Geschichte 

 Biblische LegiƟmaƟonen für Kirchenasyl 

 Rolle und Selbstverständnis der Kirche in der DemokraƟe 

 Menschenwürde in Gefahr? Der Mensch in der digitalen Welt 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 5: Rückblick auf den Religionsunterricht der Unter- und MiƩelstufe 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 



 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 
nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

 setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  

 gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen TradiƟon mit und reflekƟeren die 
dabei gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK12) 

 idenƟfizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 
(HK8) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 1 – IF 7 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

zu IF 1 – IF7 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben 6: Auf der Suche nach der perfekten Welt! Christliche ZukunŌshoffnung 
(Dieses Unterrichtsvorhaben ist opƟonal, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des 
KLP) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schüler*Innen 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebensprakƟsche und gesellschaŌliche 
Konsequenzen, (SK15) 



 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

 beurteilen die gesellschaŌliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
InsƟtuƟonen, (UK9) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 
(HK8) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu BotschaŌ vom Reich GoƩes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und GesellschaŌ 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 60 Stunden 

 

 

2.2 Grundsätze der fachdidakƟschen und fachmethodischen Arbeit 

OrienƟert an den Absprachen der Lehrerkonferenz sowie unter BerücksichƟgung des 
Schulprogramms hat die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die folgenden fachdidakƟschen 
und fachmethodischen Grundsätze beschlossen.  

1. Die fachliche Auseinandersetzung im Religionsunterricht wird grundsätzlich so angelegt, dass 
theologische Inhalte in ihrer Verschränkung und wechselseiƟgen Erschließung mit den 
Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler sowie konkurrierenden Deutungen themaƟsiert 
werden. 

2. Der Ausgangspunkt des Lernens ist in der Regel eine lebensnahe AnforderungssituaƟon zu 
einem fachspezifischen Problem oder einer fachlich bedeutsamen Frage, welche die 
Erfahrungen und Einschätzungen der Schülerinnen und Schüler herausfordert.  



3. Je nach Zielsetzung, Fragestellung und ThemaƟk kommen im Religionsunterricht 
unterschiedliche religionsdidakƟsche Paradigmen (tradiƟonserschließend, problemorienƟert, 
symboldidakƟsch, performaƟv, …) zum Tragen. 

4. Originale Begegnungen sind ein wesentliches Prinzip in der Gestaltung von 
Religionsunterricht zur Anregung religiöser Lernprozesse. Dazu gehören Exkursionen zu 
außerschulischen Lernorten (z.B. Kirche, Moschee, Synagoge, Hospiz, …) sowie die Einladung 
von ExperƟnnen bzw. Experten in den Unterricht. 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat die 
Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 
Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen.  

Der besondere Charakter des Faches Evangelische Religionslehre als ordentliches Unterrichtsfach 
besteht in der mitunter spannungsvollen Beziehung zwischen den persönlichen Überzeugungen jeder 
Schülerin bzw. jedes Schülers und der WissensvermiƩlung und intellektuellen Reflexion darüber. 
Deshalb sind im evangelischen Religionsunterricht ausschließlich Leistungen und niemals der 
persönliche Glaube oder die Frömmigkeit Bewertungsgrundlage.  

Die Leistungsbewertung im Fach Evangelische Religionslehre bezieht sich auf die im Zusammenhang 
mit dem Unterricht des jeweiligen Halbjahres progressiv erworbenen Kompetenzen sowie den 
individuellen Lernzuwachs und berücksichƟgt neben den für die Jahrgangsstufe festgelegten auch 
weitere unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung, die die Lernentwicklung bzw. den 
Lernstand der Schülerinnen und Schüler angemessen erfassen und Grundlage für die weitere 
Förderung sind. Hier bieten sich sinnvolle Möglichkeiten der Differenzierung an.  

Bewertungsfreie Unterrichtsphasen, etwa zur Erprobung religiöser Ausdrucksformen, sind je nach 
unterrichtlichem Kontext auch feste Bestandteile des evangelischen Religionsunterrichts. 

Leistungsbewertung ist ein den Lernprozess begleitendes Feedback für Schülerinnen und Schüler, das 
Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen gibt sowie eine Hilfe für die Selbsteinschätzung und 
eine ErmuƟgung für das Weiterlernen darstellt. Dabei ist die Beurteilung von Leistungen jeweils mit 
der Diagnose des erreichten Lernstandes und Hinweisen zum individuellen LernfortschriƩ verknüpŌ. 
Die Rückmeldungen zum jeweiligen Leistungsstand erfolgen in einer potenzialorienƟerten und 
moƟvierenden sowie wertschätzenden Form. 

 

I. Beurteilungsbereich „SonsƟge Leistungen“:  

Im Fach Evangelische Religionslehre in der Sekundarstufe I erfolgt die Leistungsbewertung 
ausschließlich im Beurteilungsbereich „SonsƟge Leistungen im Unterricht“.  

Die Bewertung der „SonsƟgen Leistungen“ umfasst mündliche und schriŌliche Beiträge im 
unterrichtlichen Zusammenhang in Qualität, QuanƟtät und KonƟnuität. Dabei werden sowohl Inhalts- 
wie auch Darstellungsleistungen berücksichƟgt.  

Es sollen im Verlaufe der Sekundarstufe I alle im Kernlehrplan ausgewiesenen Formate 
BerücksichƟgung finden. 



Bei der Beurteilung dürfen die Ergebnisse schriŌlicher Beiträge keine bevorzugte Stellung innerhalb 
der Notengebung einnehmen. 

Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Partner- oder 
Gruppenarbeiten erbringen, wird neben der Gruppenleistung auch der individuelle Beitrag zum 
Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen. 

Folgende Leistungen sind für die einzelnen Jahrgangsstufen in AbsƟmmung mit den anderen Fächern 
im Rahmen des schulischen Methoden- und Medienkonzeptes festgelegt: 

 im Doppeljahrgang 5/6: Bewertung der verbindlich zu führenden Mappen/HeŌe in Bezug auf 
Strukturiertheit und Vollständigkeit der DokumentaƟon von Arbeitsprozessen und -
ergebnissen 

 im Doppeljahrgang 7/8: Bewertung eines Projektporƞolios  

 im Doppeljahrgang 9/10: Bewertung eines digitalen oder analogen Rechercheergebnisses 
oder einer PräsentaƟon 

 

 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen insbesondere für Schülerinnen und Schüler 
transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
schriŌlichen als auch für die sonsƟgen Formen der Leistungsüberprüfung: 

 Qualität der Beiträge 

 KonƟnuität der Beiträge 

 Sachliche RichƟgkeit 

 Angemessene Verwendung der Fachsprache 

 Darstellungskompetenz 

 Komplexität/Grad der AbstrakƟon 

 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

 Einhaltung gesetzter Fristen 

 Präzision 

 Differenziertheit der Reflexion 

 Bei Gruppenarbeiten 

 Übernahme von Verantwortung für das Gruppenergebnis 

 Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

 Bei Projekten 

 Selbstständige Themenfindung 

 DokumentaƟon des Arbeitsprozesses 



 Grad der Selbstständigkeit 

 Qualität des Produktes 

 PräsentaƟonsfähigkeit 

 Reflexion des eigenen Handelns 

 KooperaƟon mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

 

 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Einzelne Leistungsrückmeldungen erfolgen in mündlicher oder schriŌlicher Form.  

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern zu Schuljahresbeginn 
mitgeteilt.  

 

Zum Ende jedes Quartals erhält jede Schülerin und jeder Schüler ein individuelles Feedback zum 
Leistungsstand sowie Hinweise zum weiteren LernfortschriƩ. Geeignete Gelegenheiten dazu sind 
Zeiten individueller Beratung, Gespräche mit Schülerinnen und Schülern, (Selbst-) EvaluaƟonsbögen 
und Gespräche an Eltern- und Schülersprechtagen. Im Jahresplan ist für alle Fächer eine 
obligatorische Rückmeldung durch einen Schülersprechtag pro Halbjahr verankert. 

2.4 Lehr- und LernmiƩel 

Die zugrunde gelegten Lehrwerke sind in diesem Beispiel aus weƩbewerbsrechtlichen Gründen nicht 
genannt. Eine Liste der zulässigen LehrmiƩel für das Fach kann auf den Seiten des Schulministeriums 
eingesehen werden: 

hƩp://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/LernmiƩel/  

Unterstützende Materialien für LehrkräŌe sind z. B. bei den konkreƟsierten Unterrichtsvorhaben 
angegeben. Diese findet man unter: 

hƩp://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4939 

 

 

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachstehenden Hinweise 
geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umsetzung der Ziele des 
Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den Materialien handelt es sich 
nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur OrienƟerung allgemeine InformaƟonen zu 
grundlegenden Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel 
oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können: 

 Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 



Umgang mit Quellenanalysen: 
hƩps://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informaƟonen-aus-dem-netz-
einsƟeg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Erklärvideos: 
hƩps://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ 
(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Tonaufnahmen: 
hƩps://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-
schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

KooperaƟves Schreiben: hƩps://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 Rechtliche Grundlagen  

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: 
hƩps://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-
grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

CreaƟve Commons Lizenzen: 
hƩps://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creaƟve-commons-lizenzen-
was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Allgemeine InformaƟonen Daten- und InformaƟonssicherheit: 
hƩps://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-
Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 

3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Die FachschaŌ Evangelische Religionslehre kooperiert auf FachschaŌsebene mit den Kollegen und 
Kolleginnen der weiteren Religionslehren. 

Die GoƩesdienste (EinschulungsgoƩesdienst, GoƩesdienst vor Ostern, WeihnachtsgoƩesdienst, 
AbiturgoƩesdienst) werden in der Regel gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen der 
Katholischen Religionslehre gestaltet.  

Als außerschulische Lernorte werden im Laufe der Sekundarstufe I verbindlich eine Kirche, nach 
Möglichkeit eine Moschee und eine Synagoge sowie Einrichtungen der Diakonie besucht.  

 

4 Qualitätssicherung und EvaluaƟon  

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium Evangelische Religionslehre überprüŌ in regelmäßigen Abständen, inwieweit die 
im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan 
vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der Austausch sowie die 
gemeinsame KonzepƟon von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und 
bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  



Kolleginnen und Kollegen der FachschaŌ nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches 
Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didakƟsche HandlungsalternaƟven zu entwickeln. 
Die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidakƟschen Fortbildungen und ImplementaƟonen werden 
zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichƟge InformaƟonsquelle zur 
Qualitätsentwicklung des Unterrichts herangezogen. 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

Eine EvaluaƟon erfolgt in geeigneten Abständen. In der Fachkonferenz zu Schuljahresbeginn werden 
die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und eventuell notwendige 
Konsequenzen in Form einer Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans gezogen. 


